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el | aMas und Co.
HAUS Erfahrungen mit

Tieren Im padagogischen
Einsatz
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Zahlen des Raphaelshauses(

> Fast 300 Kinder/ Jugendliche In
- ambulanten, EEEEE
- tellstationaren,
- Stationaren
Formen der Betreuung
> Ca. 200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
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Wesentliche Elemente
unserer Arbeit

Ethische Orientierung

Strukturierter, gruppenpadagogischer Alltag
Erlebnis- und Sportpadagogik
TIERPADAGOGIK

Personelle Wertschatzung

Materielle Wertschatzung

Interne Schule

Familienarbeit

BUrgerschaftliches Engagement
Obligaterische Begleitforschung
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JUGEND
HILFE

ZENTRUM
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Freude mit Tieren (

> Stichwort ,,Biophilie®

> Tiere helfen heilen JUGEND
. . . . .. . HILFE

> Tlere verbessern die sozial-emotionalen Fahigkeitenzentrum

> Tlere erinnern uns wieder an die ,analoge
Kommunikation*

o Direkt

o Unverfalscht

o Im ,Hier und Jetzt*
o Wahrhaftig



Hunde — . des Menschen ((\

bester Freund"
>4 Stallhunde

JUGEND
HILFE

ZENTRUM

»>5 Hunde in den Gruppen

> Hunde beim Kinderzirkus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Candy, die dienstälteste Therapeutin

Labrador, 12 Jahre


(\

Hindernisse 1 (
> Unerzogenheit des Hundes
> Mogliche Gewalt (auch durch i ee
Unachtsamkeit) gegen das Tier CENTREN

> Nicht alle Hundecharaktere eignen sich

> RUckzugsraum erforderlich ftr das Tier bel
erhohter Stresssituation

> Stressftaktoren fur das Tier

> Tler muss zurtckstecken bel
padagogischen Sendersituationen



Hindernisse 2

Symbiose/“Affenliebe® zwischen
Padagogen und Tier
Widersprechende Dienstzeiten

Intensiveres Zeltmanagement beim Tierhalter
erforderlich

Rucksichtnahme von Kollegen erforderlich

Nichtprajudizierende Wirkung muss kemmuniziert
werden

Allergie, kollegiale Widerstande, Phobien
Hygiene
Ereizeit investieren zum Training des Tieres
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JUGEND
HILFE

ZENTRUM


Vorführender
Präsentationsnotizen
Investition an Freizeit zum Training 


der Praxis 1

> Tler als ,Eisbrecher® und Katalysator

> Bringt mehr Ruhe in die Gruppe ﬁ’fﬁg
> ,Unverdachtige” korperliche Nahe und Warme
> Spals, Freude, LLachen

> Unterstutzt Verantwortung, Rucksichtnahme und
Flrsorge

> Jedes Kind findet ,sein Ding* mit dem Tier

> Das Tier spiegelt Verhalten, Stimmung
Atmosphare (Seismoegraph)

Wirkfaktoren in (O



In der Praxis 2

> Einsatz als Verstarker

> Erhoht die Regelakzeptanz JUGEND

> Der Hund fordert klare eindeutige .!'.-!ELIT-R'-:JE
Ansprache in Korper- und VVokalsprache

> Transfer und Vergleich von Verhaltensbeispielen

> Erleichtert Austausch tber Erfahrungen zu
Hause (in der Biografiearbelit)

> Tler- und Naturschutz, Artgerechtigkeit,
Schopfung

> Fordert sportlichen Ehrgeiz und Spalfd an
Bewegung

Wirkfaktoren ((“



Wirkfaktoren %
IN der Praxis 3 (

> FOrderung von Stolz und
Selbsthewusstsein HILPE

ZENTRUM

> Hund tbernimmt Rudelverantwortung unad
erleichtert Transfer zum Wir-Gefuhl

> Hund gibt Chancen, liest kein Dienstbuch,
pegrulst wortfrel und ohne Ressentiments

> Heimweh wird gemildert




Kompetenzprofil 3
Mitarbelter/in (
> Sozlalpadagogische Aushbildung
> Handlungsorientierte Schwerpunkte JUGEND

> Positive Grundhaltung zur Tierpadagogik .!'_-!ELIfI?'iJE

> Orientierung Tierschutz, Artgerechtigkeit

> Akzeptanz der Tierpadagogik als
gleichberechtigte Methode

> Offenhelt fur gemeinsame Schnittmengen und
Optionen mit anderen Methoden

> ,Methoden dienen dem Ziel* als Philosephie

> Standards entwickeln fur Methoden und
Aushildung



Charaktereigenschaften (“

des Lamas
> gelehrig
> scheu und zurtuckhaltend JUGEND
. HILFE
> sensibel ZENTRUM

> einfihlsam und rdcksichtsyvoll

> aufmerksam

> charakterfest und unbestechlich

> kontaktfreudig und zugleich Distanz haltend

> kinderlieb und von kleinen Kindern zu ,handeln®
> fUr jeden Blodsinn zu haben





Vorführender
Präsentationsnotizen
Einmaliges Erleben eines Teams von Mensch und Tier

eigene Stärken, Schwächen und Grenzen erfahren

Konzentrieren auf die Bedürfnisse eines anderen Lebewesens

Übernahme von Verantwortung

Zurückstellen eigener Bedürfnisse

Sich durchsetzen ohne zu verletzen

Erlernen von Körpersprache 
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Weltere Vierbeinige i
Mitaroelter...

LENTRUM
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Hellsame Umgebung und(
die normative Kraft des [t
Sta”es ... ZENTRUM





Vorführender
Präsentationsnotizen
Hufschmied und Tierarzt




Vorführender
Präsentationsnotizen
Heuernte




Faszination Kamele

,Kamele befahigen den
Menschen seine Gedanken auf
das Wesentliche zu richten!”
,Sie lassen uns Zeit und Raum
In einer anderen Dimension
erleben.*”

,lhr Wesen wird durch die Weite
ihres ursprunglichen
Lebensraumes gepragt.*“

sand

BINDE €S
VORHER AN


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze Geschichte der Kamele im Raphaelshaus

11 Jahre alte Kamelstuten als Fohlen vom Zirkus gekauft
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Jedes Tier ist einzigartig! (

> Freude und Trauer

> Werden und vergehen JUGEND
> Freundschaft und Treue _!,_"ELlT-Fﬁ,E
> Individualitat und Personlichkeit

,Jeder Irrtum Uber die Geschopfe mundet in
ein falsches Wissen uber den Schopfer
und fuhrt den Geist des Menschen von

Gott fort.” (Th. V. Aguin)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Freude: auf die Weide, toben und tollen, Emus duschen

Trauer: Tod von Porthos und Trauer von Karlchen

Passepartout und Lotta

Starke Charaktere, besondere Vorlieben…
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JUGEND
HILFE

ZENTRUM

Tiere helfen...





Vorführender
Präsentationsnotizen
… im Büro


n Microsoft PowerPoint - [Unverdachtige Zartlichkeit Padagogik mit Tieren 13.01.2008]
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honraum in der Tierpadagogik
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Vorführender
Präsentationsnotizen
.. und bei diesem Vortrag




Vorführender
Präsentationsnotizen
.. Und schenken einem manchmal ein Küsschen
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